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girrfcttott: §ejw-i*joibtttgtj»taten ©eben.

©rfdjetnt je ®onner£tagS uttb toftet per ©emefter gr. 6.—, per ga^r §r. 12.

Qnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei gröbere« Aufträgen
entfpredjenben Dîabatt.

ben 25» iVin'ntnr 1926.

tBer Joltt, ttsisê es lau«,
$-ä»gt »id)i bergeilid) a».

g»£lrö»l.
Sawpotijeitidfje ©eœifit»

gnnge* tser ©tabt giirid)
mürben am 19. Februar für
folgenbe Sauprojefte, teil»
roeife unter Sebtngungen, er«
teilt : 1. @u|I & ®o. Sen$ln=

tan! mit SlbfüHfäule ©t. ißeterftra^e, g. 1; 2. 3>laji=
milianoeretn, £>ofunterfeüerung Seonljatbftraffe 12, g. 1;
3. SOiufeumgefeüf£|aft güridj, Slutoremifengebäube iHärni»

firafje 14, g. 1; 4. SBicE, |)ofunter!eQerung Kältet»
gaffe 15, g 1; 5. SaugefeUfcijaft 907orgentl)at, 6 ©in»
famitientjäufer (abgeänbertei ^rojeît) SUîorgent^alftr. 2,
4, 8, 10, 14, 16, g. 2; 6. Q. ®ecapitani=Sltorfer, 3Bo|n=
unb SJlagajtngebäube mit Üutoremifen unb offener Sager«
fc§uppen Klopfioclfirafje 3, g. 2 ; 7. ©. ©artmann, Ilm»
bau unb ©Inftiebung ©latibenflraffe 34, g. 2; 8. $.
Kiefer, Sin» unb lufbau unb Sagerftfjuppen Sadtjfiraffe
37r. 15, g. 2; 9. 31. Sßeinmann, oter @infamilien|üufer
Seimba^ftra|e 112, 114, 118, 120, g. 2 ; 10. ff. 3tnliEer,
Umbau unb £>ü|netl)au§an&au Serf. 3ir. 627/gmeier»
ftrafje 80/84, g 3; 11. 3t. ©nber, 8 ©infamitienfiäufer
Çaibenfirafie 30—44, g. 3; 12. g. Soc!i)orn, Kieitoer!»
unb ©puppen anlage |>erbern=/proie!t. Slgneëftrafje, g. 4;
13. g. $erjer, Umbau Sftagnuiftrafje 8, g. 4; 14. 3Ji.

Sogt, Umbau Merftrale 77, g. 4; 15. @. Stterj, Um»
bau fpelnricfjfiraffe 258, g 5; 16. 3t. ißlüfj, Umbau unb

Stutoremifenanbau ißftngftmeibftrafje 57, g. 5; 17.
©ej}ler=Sobmer, ®ac^too^nung Dttoftrafje 37t. 9, g. 5;
18. Saugenoffenfctjaft Dbetfirajj, ©infrtebung SBlnter»
t^urerftra|e 89/91, g. 6; 19. ,£>. SJtaag, 3tutoremifen
unb Senjintan! mit 3tbfüüfäulen Sogelfangftrafje 37t. 3,
g. 6; 20. ff. 37ufjbaumer, @tnfamilien^au§, 3lutoremife
unb ©infriebung 3torbftra|e 366, g. 6; 21. @. Käufer,
£>ofunterfeUerung ©tapferftrafje 6, g. 6; 22. £>. SCßeit,

©infamilienlfaui, 3tutoremife unb ©infriebung ffreuben»
bergftrafe 115, g. 6; 23. ®r. § »on 3ttberti, ©tnfrie-
bung Kluitoeg 24, g, 7 ; 24. ©efdjm. Dieirtd), 2 2Bo|tt»
laufet fiälbeliioeg 30/32, g, 7; 25. ®enoffenfc§aft ffal»
îenburg, Stutoremife ©d|angengaffe 37r. 14, g. 7 ; 26. ff.
Ku|nSaffig, @infamilien|au§ Dolbertal 27, g. 7.

ffSt ben 9tttSöau üeS ©djiefjptaßeö 87e|alp in
gäirt(|, jtoecfi Ser|ütung ber ^ßreUfd^üffe bereinigte bie

©tanbfd|ü|em®efellfd|aft 37eumünfier einen Krebit oon
gegen 20,000 ffr. 37adj einem ©utadjten oon Dberft Dtter,
Kommanbant ber ©d)ief}fcï}uten tn SBaKenftabt genügt
audj ber ber ©tabt ge|örenbe ffelbftanb nic^t me|r alten
3tnforberungen mit Sejug auf bie @ic|er|ett. @3 roirb
fu§ nactj ber ftabtjütd|erifd)en greffe in erfter Stnte um
bie ©rfteHung oon fogenannten „Siefblenben" |anbeln.

Umbauten im SJlSbdjettljeim tfetmgarten in ©Stadl
(güridf)). Der ©tabtrat oon güricl) oertangt oon ber
bürgerlichen ibteilung bei ©rofjen ©tabtratei einen
Krebit oon 82,000 ffr. für Umbauten im ÜJiäbctjenljeim
|jeimgarten in Sülact) unb ©rfteflung einei Defonomie*
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Direktion: Keu« Hoidinghausen Erben.

Erschein: je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größere« Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den AS. Fârnnr LSZ6.

MHmtzmch: Wer will, was er ksA»,
Fängt nicht vergeblich an.

AW-LdlSM.

Baupolizeiliche BewM-
guNgeu der Stadt Zürich
wurden am 19. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Guhl A Co. Benzin-

tank mit Abfüllsäule St. Peterstraße, Z. 1; 2. Maxi-
milianverein, Hofunterkellerung Leonhardstraße 12, Z. 1;
3. Museumgesellfchaft Zürich, Autoremisengebäude Rämi-
straße 14, Z 1; 4. E Wick, Hofunterkellerung Kuttel-
gaffe 15, Z 1; 5. Baugesellschaft Morgenthal, 6 Ein-
familienhäuser (abgeändertes Projekt) Morgenthalstr. 2.
4, 8, 10,14, 16, Z. 2; 6. I. Decapitani-Nltorfer, Wohn-
und Magazingebäude mit Autoremisen und offener Lager-
schuppen Klopstockstraße 3, Z. 2 ; 7. G. Gartmann, Um-
bau und Einfriedung Claridenstraße 34, Z. 2; 8. I.
Kiefer, An- und Aufbau und Lagerschuppen Bachstraße
Nr. 15, Z. 2; 9. A. Weinmann, vier Einfamilienhäuser
Leimbachstraße 112, 114, 118, 120, Z. 2 ; 10. F. Anliker,
Umbau und Hühnerhausanbau Vers.-Nr. 627/Zweier-
straße 80/84, Z 3; 11. A. Ender, 8 Einfamilienhäuser
Haldenstraße 30—44, Z. 3; 12. F. Bockhorn, Kieswerk-
und Schuppenanlage Herdern-/projà Agnesstraße, Z. 4 ;

13. I. Herzer, Umbau Magnusstraße 8, Z. 4; 14. M.
Vogt, Umbau Müllerstraße '77, Z. 4; 15. E. Merz. Um-
bau Heinrichstraße 258, Z 5; 16. A Plüß, Umbau und

Autoremisenanbau Pfingstweidstraße 57, Z. 5; 17. I.
Seßler-Bodmer, Dachwohnung Ottostraße Nr. 9. Z. 5;
18. Baugenoffenschaft Oberstraß, Einfriedung Winter-
thurerstraße 89/91, Z. 6; 19. H, Maag, Autoremisen
und Benzintank mit Abfüllsäulen Vogelsangstraße Nr. 3,
Z. 6; 20. F. Nußbaumer, Einfamilienhaus, Autoremise
und Einfriedung Nordstraße 366, Z. 6; 21. C, Rauser,
Hofunterkellerung Stapferstraße 6, Z. 6; 22. H. Weil,
Einfamilienhaus. Autoremise und Einfriedung Freuden-
bergstraßs 115, Z. 6; 23. Dr. H von Alberti, Einfrie-
dung Klusweg 24, Z, 7 ; 24. Geschw. Dietrich, 2 Wohn-
Häuser Häldeliweg 30/32, Z. 7; 25. Genoffenschaft Fal-
kenburg, Autoremise Schanzengaffe Nr. 14, Z. 7 ; 26. F.
Kuhn-Häffig, Einfamilienhaus Doldertal 27, Z 7.

Für den Ausbau des Schießplatzes Rehalp in
Zürich, zwecks Verhütung der Prellschüsse bewilligte die

Standschützen-Gesellschaft Neumünster einen Kredit von
gegen 20,000 Fr. Nach einem Gutachten von Oberst Otter,
Kommandant der Schießschulen in Wallenstadt genügt
auch der der Stadt gehörende Feldstand nicht mehr allen
Anforderungen mit Bezug auf die Sicherheit. Es wird
sich nach der stadtzürcherischen Presse in erster Linie um
die Erstellung von sogenannten „Tiefblenden" handeln.

Umbauten im Mädchenheim Heimgarten in BSlach
(Zürich). Der Stadtrat von Zürich verlangt von der
bürgerlichen Abteilung des Großen Stadtrates einen
Kredit von 82,000 Fr. für Umbauten im Mädchenheim
Heimgartm in Bülach und Erstellung eines Oekonomie-
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gebäubei bafeïbft. ®le $üthe foE in ben Seller oerlegt
unb oergrößert, ein Sureau für bie Sorftebetin, eine
©djœeinefûcfje, Etauchïammer, mehr SeKerräume, ein
SBäfchetrocEnungiraum, größere SBafchïûche, ©lättejim»
mer ufnt. gefc|affen »erben. ©ine Sermehrung ber Seiten»
pïE ift nicht geplant, ba eine größere göglingjabl ben
©r^tehungierfolg fchmälew mürbe. Sie Soften follen aus
bem für bai £>eim angelegten unb bii ©nbe 1924 auf
83,624 gr. angeroachfenen Saufonbi beftritten merben.

görbenntg bei SBohnungiöauei in 3ottifon (3ürich»
fee). ®ie oorn ©emeinberat ber ©emeinbeoerfamntlung
beantragte görberung bei Sßohnungibauei, moburch im
Saufe blefei Qaljrei 31 ©infamilienhäufer erfteflt
merben foEen, mürbe ohne ©egenantrag angenommen.
Süngere 3eit mürbe barüber b.iiïuitert, ob für bie con
ber ©emeinbe p überaehmenben peilen ^ppoiheïen ein

3ini con 4% ober aber oon 574% oerlangt merben
foEe. @§ ftegte aber ber gemeinberätiiche Intrag auf 4%.

SBofferoerforgung Jorgen. ©er ®emeinbe»2luifchuß
(©roßer ©emeinberat) oon Jorgen ftimmte bem Eintrag
bei ©emeinberatei auf gaffung ber Quellen ber oorbern
@98 p. gut bie fei ißrojeft, bai pïa 50,000 granïen
etforbern bürfte, liegt ein abgearbeiteter ißlan oon gm
genieur 21. Sobmer in 3û*i<§ oor, melcher 6 gaf»
fungen mit einem SJHnimalquantum oon 200 SElnuten=
litem oorftebt.

Söaffemtforgung 2BSben5mU. ©et ©emeinberat
SBäbeniroit bat ber ®ai= unb Skffetïommiffion für bie

Sornabme neuer Sonbierbohrungen im SEüb=
lenengebtet einen Srebit oon 6000 gr. bemiEigt, um bie

grage auireid&enber 2Bafferbef<haffung für bie ©emeinbe
abpïlâren.

©er Sîeubaa etneS ©eïunbaîfdjuIhattfeS in Stegcni»
botf (güticb) ift oon ber Schulgemeinbeoerfammlung be=

fdbloffen morben. SJian rennet mit einer Saufumme oon
150,000 gr.

21B îSnfttger Semer @roßftugplü& ift oon ber
glugplatjïommiffion bai ©elänbe im Setpmooi in
Üuiftcht genommen morben. gaEi nid^t eine iMtufiion
ber Sobetipreife p erjielen ift, mürbe ftd) bai ®efamt«
projeït einfchließlid) ber baulichen ©inridjtungen
unb einer Sîabioftation .auf runb 1,700,000 granïen
fteEen. gür ben Setrieb mürbe eine befonbere ©enoffen«
fcßaft ober Ifiiengefeüfcbaft gegrünbet merben.

Ueber bai ne«e 2lbfonberung#hûtt§ in &e»

richtet ber „Sunb": ©anï ber DpferroiEigïeit ber @e=

meinben, bie in ihren Serfammlungen bie Setträge be=

fdbloffen hatten, tonnte le^tei gaßr mit bem Sau be=

gönnen merben. fjeute fießt ber Sau feiner SoEenbung
entgegen. 2tm 4. gebruar bejogen bie erfien Äranten
bai ftaiiliche |jaui, bai nur noch einiger gnnenarbeiten
bebarf. ®ie Sängifeite fchaut feeroärii. Unmittelbar
hinter bem rechten glügel bei Sejirïifpitali mürbe ei
erfieüt unb fteßt in angenehmer Harmonie mit bem
^auptgebäube. ©ai gnnere bei 2lbfonberungihaufei
entfpri^t ben mobernfien 2lnforberungen. Sie ßi^mer
befttjen burchmeg SCßarm» unb Saltraaffereinrichtungen.
©erraffen, Seranben unb Spielräume oerleihen bem Sau
einen heimeligen Slnfirid). ©ai neue 2lbfonbexungihaui
foE ferner 20 bii 25 ©uberïulofeïranïen oorübergehenb
2lufenthalt bieten, bii fte in ein Sanatorium aufgenommen
merben fönnen.

gBrberang bei Meinmohnungibauei in S«jem.
©et ©roße Stabtrat oon Sutern behanbelte ben ftabt»
rätlidh en Seticfjt unb 2lntrag über bie meitere görberung
bei Sleinroohnungibauei. 9lach ber Sorlage foEen an
Saugenoffenfdhaften unb an ein prisâtes Saugefdjäft,
bie tnigefamt 122 3»ei», ®rei= unb Sierjimmermoh*
nungen erfteEen moEen, eine Sürgfchaft oon 1,239,000

granïen eingegangen, ein ©arlehen oon 341,600 gr. unb
eine Sarfuboention oon 192,500 gr. gemährt merben.

•Jtach längerer ©iiïuffion ftimmte ber 9tat ber Sor»
tage p unb nahm bann mit 20 gegen 19 Stimmen etnen

oon ïonferoatioer Seite gefteüten gufahantrag an, baß
bie fuboentionierten SBohnungen in erfter Slnte nur ben
gntereffenten pgute tommen foEen, bie fett ganuar 1925
in Sutern mohnen. ®iefe SDtaßnahme foE jmei Qahre
bauern. @in meiterer SEntrag, bie aEgemeine Saugenoffen»
fchaft höbe perft ben enbgültigen gmanpuimeii ju
ieiften, beoor ber Sefdjluß redhtiträftig roerbe, rourbe
mit 19 gegen 18 Stimmen abgelehnt. ®et Stabtrat
fteEte auf SEitte SOtärj bie 2lnhanbnahme einer 2Bot)=

nungier quete in 2luifidE)t.

©tänöung einer Inpinifchett ©rèiehnngionftalt.
©er Serein für bte ©rjtehungianftalt St ©eorg, 2Btli=
hof h«t ba§ in ber ©emeinbe SBilihof gelegene ^nut«
roilerbab erraorben, um bort eine ïatholifche ©rjie»
hungianftalt für fdhmerer^iehbare gugenblicf-e bei fäjul»
entlaffenen 2llteri ju errichten, ©te neue Énftalt mirb
neben lanbroirtfdhaftlicher luibilbung ein ^auptgeroiajt
auf hanbmetïlidhe Sdhulung legen. ®ie ©röffnung ber
2lnftalt ift auf nächften Çerbft in 2Euiftcht genrmmen.
SÜ borthin mirb bie ^uranfiatt im Stahtbab rote bi§=

her metter geführt.
Ueöer öle SautStigïeit im Hanton ©îûtui berichten

bte „©laraer -Jîachr." : 2lEem 2lnfchetn nach jeitig beginnt
au^ im ©larnerlanb mieber bie Sautätigfeit, bie jtoar
auch ben SBinter über nicht ooflftänbig auigefeht ^atte.
Mehrere größere Sauten ftnb in letter 3ett auigefchrteben
morben unb gelangen in nüchfter geit pr Sergebung,
fo ein gabriïbau im Unterlanb, ber 2ln= unb Umbau
bei £>auptgebäubei ber ïantonalen ffrantenanfiatt unb
bie auigtebigen ©rroeiterungi» unb Umbauten bei Saua=
toriumi Sraunmalb. Nebenher gehen an. @nb unb Orten
oerfdhiebene §aui»"'unb StaEneubauten unb im Çaupt*
ort befaßt man fleh mit ber oorläuftgen ißlanierung
peter Seubauquariiere, bie, roenn auch tiod) nicht fo
plö^lidh' jeboäj in abfehbarer 3^t auch erflehen bürften.

©fidjtig gearbeitet mürbe über ben SBinter am gnnen»
auibau ber Spitalneubauten. ®a§ ermetterte neue Seffel»
haui ift fchon längfi im Setrieb, oerfchlebene 9tebenge=
bäube ïônnen auch balb ihrem 3®ed übergeben merben
unb ber ©uberïulofeneubau, ben bie prooiforifdje 3®n=

tralheijung fchon gut auigetrocJnet hat, geht auch <*E=

mählig fetner SoEenbung entgegen.

©chalhow^wmbaateu in St. ©aEen. (Sotr) ®ai
barnieberliegenbe Saugemerbe ber Stabt St. ©aEen oer»
langt nach 2lrbeit. ®a aber oon prioater Seite ïeine
ober bo^ nur ungenügenbe befc^afft merben ïann, tritt
bie grage ber 2lrbeitibefchoffung in oerftätftem SEaße
an bie Sehörben heran. EJlan ift für febe 2lrbeit baut»
bar. gn einer Sorlage an ben ©emeinberat oerlangt
ber Stabtrat etnen Rrebit oon gr. 25,000 für ben Um»
bau bei ©achfiocïei im Schulbaui an ber ©erhalben
bep. ®tnri<htung meiterer Schwimmer in bemfelbeu, unb
für Umbauten im Sdplhaui iRotmonten für bie ©tn
richtung etnei Einhergarteni. — 2lngefidhti bei fieten
EtücEgangei ber Seoölterung, mirb man oon ber ©ring»
lichïeit ber ©Errichtung neuer Sehrjimmer nicht gerabe
fprechen ïônnen, bagegen ïônnen auch mieber anbete 3^
ten ïommen unb h®ate ift &§ notmenbig für 2lrbeit p
forgen.

Schuthttuibßuprojeft in 3uoj (©raubünben). ®er
„greie Etätier" berichtet: „.guoj trägt (ich mit bem @e=

banïen, bai Sdhulhaui umzubauen. 2(n fdjönen Sor»
bilbern mirb ei nicht fehlen, fte ftehen in näc|fter 9iähe.
SEöge ein Sau entftehen, ber biefer raffigen ©ngabiuer
©emeinbe gut angepaßt ift."
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gebäudes daselbst. Die Küche soll in den Keller verlegt
und vergrößerst ein Bureau für die Vorsteherin, eine

Schweineküche, Rauchkammer, mehr Kellerräume, ein
Wäschetrocknungsraum, größere Waschküche, Glättezim-
mer usw. geschaffen werden. Eine Vermehrung der Betten-
zahl ist nicht geplant, da eine größere Zöglingzahl den
Erziehungserfolg schmälern würde. Die Kosten sollen aus
dem für das Heim angelegten und bis Ende 1924 auf
83,624 Fr. angewachsenen Baufonds bestritten werden.

Förderung des Wohnungsbaues in Zollikon (Zürich-
see). Die vom Gemeinderat der Gemeindeversammlung
beantragte Förderung des Wohnungsbaues, wodurch im
Laufe dieses Jahres 31 Einfamilienhäuser erstellt
werden sollen, wurde ohne Gegenantrag angenommen.
Längere Zeit wurde darüber diskutiert, ob für die von
der Gemeinde zu übernehmenden zweiten Hypotheken ein

Zins von 4°/o oder aber von 5V<°/° verlangt werden
solle. Es siegte aber der gemeinderätliche Antrag auf 4 °/g.

Wasserversorgung Horgen. Der Gemeinde-Ausschuß
(Großer Gemeinderat) von Horgen stimmte dem Antrag
des Gemeinderates auf Fassung der Quellen der vordern
Egg M- Fà dieses Projekt, das zirka 50.660 Franken
erfordern dürfte, liegt ein ausgearbeiteter Plan von Ja-
genieur A. Bodmer in Zürich vor, welcher 6 Fas-
sungen mit einem Minimalquantum von 260 Minuten-
liiern vorsieht.

Wasserversorgung Wadenswil. Der Gemeinderat
Wädenswil hat der Gas- und Wasserkommission für die

Vornahme neuer Sondierbohrungen im Müh-
lerengebiet einen Kredit von 6060 Fr. bewilligst um die

Frage ausreichender Wasserbeschaffung für die Gemeinde
abzuklären.

Der Neubau eines Sekundarschulhauses in Regens-
dorf (Zürich) ist von der Schulgemeindeoersammlung be-

schloffen worden. Man rechnet mit einer Bausumme von
150,000 Fr.

Als künftiger Berner Großflugplatz ist von der
Flugplatzkommission das Gelände im Belpmoos in
Aussicht genommen worden. Falls nicht eine Reduktion
der Bodenpreise zu erzielen ist, würde sich das Gesamt-
Projekt einschließlich der baulichen Einrichtungen
und einer Radio station .auf rund 1,700,000 Franken
stellen. Für den Betrieb würde eine besondere Genoffen-
schaft oder Aktiengesellschaft gegründet werden.

Ueber das neue Absonderungshaus in Thun be-

richtet der „Bund": Dank der Opferwilligkeit der Ge-
meinden, die in ihren Versammlungen die Beiträge be-

schloffen hatten, konnte letztes Jahr mit dem Bau be-

gönnen werden. Hmte sieht der Bau seiner Vollendung
entgegen. Am 4. Februar bezogen die ersten Kranken
das stattliche Haus, das nur noch einiger Jnnenarbeiten
bedarf. Die Längsseite schaut seewärts. Unmittelbar
hinter dem rechten Flügel des Bezirksspitals wurde es

erstellt und steht in angenehmer Harmonie mit dem
Hauptgebäude. Das Innere des Absonderungshauses
entspricht den modernsten Anforderungen. Die Zimmer
besitzen durchweg Warm- und Kaltwassereinrichtungen.
Terrassen, Veranden und Spielräume verleihen dem Bau
einen heimeligen Anstrich. Das neue Absonderungshaus
soll ferner 20 bis 25 Tuberkulosekranken vorübergehend
Aufenthalt bieten, bis sie in ein Sanatorium aufgenommen
werden können.

Förderung des Kleinwohnungsbaues in Luzern.
Der Große Stadtrat von Luzern behandelte den stadt-
rätlichen Bericht und Antrag über die weitere Förderung
des Kleinwohnungsbaues. Nach der Vorlage sollen an
Baugenossenschaften und an ein privates Baugeschäft,
die insgesamt 122 Zwei-, Drei- und Vierzimmerwoh-
nungen erstellen wollen, eins Bürgschaft von 1,239,000

Franken eingegangen, ein Darlehen von 341,600 Fr. und
eine Barsubvention von 192,500 Fr. gewährt werden.

Nach längerer Diskussion stimmte der Rat der Vor-
läge zu und nahm dann mit 20 gegen 19 Stimmen einen

von konservativer Seite gestellten Zusatzantrag an. daß
die subventionierten Wohnungen in erster Linie nur den
Interessenten zugute kommen sollen, die seit Januar 1925
in Luzern wohnen. Diese Maßnahme soll zwei Jahre
dauern. Ein weiterer Antrag, die allgemeine Baugenossen-
schaft habe zuerst den endgültigen Finanzausweis zu
leisten, bevor der Beschluß rechtskräftig werde, wurde
mit 19 gegen l8 Stimmen abgelehnt. Der Stadtrat
stellte auf Mitte März die Anhandnahme einer Woh-
nungserquete in Aussicht.

Gründung einer luzernischen Erziehungsanstalt.
Der Verein für die Erziehungsanstalt St Georg, Will-
Hof hat das in der Gemeinde Willhof gelegene Knut-
wilerbad erworben, um dort eine katholische Erzie-
hungsanstalt für schwererziehbare Jugendliche des schul-
entlassenen Alters zu errichten. Die neue Anstalt wird
neben landwirtschaftlicher Ausbildung ein Hauptgewicht
auf handwerkliche Schulung legen. Die Eröffnung der
Anstalt ist auf nächsten Herbst in Aussicht genommen.
Bis dorthin wird die Kuranstalt im Stahlbad wie bis-
her weiter geführt.

Ueber die Bautätigkeit im Kanton Glarus berichten
die „Glarner Nachr." : Allem Anschein nach zeitig beginnt
auch im Glarnerland wieder die Bautätigkeit, die zwar
auch den Winter über nicht vollständig ausgesetzt hatte.
Mehrere größere Bauten sind in letzter Zeit ausgeschrieben
worden und gelangen in nächster Zeit zur Vergebung,
so ein Fabrikbau im Unterland, der An- und Umbau
des Hauptgebäudes der kantonalen Krankenanstalt und
die ausgiebigen Erweiterungs- und Umbauten des Sana-
toriums Braunwald. Nebenher gehen an End und Orten
verschiedene Haus-"und Stallneubauten und im Haupt-
ort befaßt man sich mit der vorläufigen Planierung
zweier Neubauquarîiere, die, wenn auch noch nicht so

plötzlich, jedoch in absehbarer Zeit auch erstehen dürften.
Tüchtig gearbeitet wurde über den Winter am Innen-

ausbau der Spitalneubauten. Das erweiterte neue Kessel-
Haus ist schon längst im Betrieb, verschiedene Nebenge-
bäude können auch bald ihrem Zweck übergeben werden
und der Tuberkuloseneubau, den die provisorische Zen-
tralheizung schon gut ausgetrocknet hat, geht auch all-
mählig seiner Vollendung entgegen.

Schslhausumba«ten in St. Gallen. (Korr) Das
darniederliegende Baugewerbe der Stadt St. Gallen ver-
langt nach Arbeit. Da aber von privater Seite keine
oder doch nur ungenügende beschafft werden kann, tritt
die Frage der Arbeitsbeschaffung in verstärktem Maße
an die Behörden heran. Man ist für jede Arbeit dank-
bar. In einer Vorlage an den Gemeinderat verlangt
der Stadtrat einen Kredit von Fr. 25,000 für den Um-
bau des Dachstockes im Schulhaus an der Gerhalden
bezw. Einrichtung weiterer Lehrzimmer in demselben, und
für Umbauten im Schulhaus Rotmonten für die Ein-
richtung eines Kindergartens. — Angesichts des steten
Rückganges der Bevölkerung, wird man von der Dring-
lichkeit der Einrichtung neuer Lehrzimmer nicht gerade
sprechen können, dagegen können auch wieder andere Zei-
ten kommen und heute ist es notwendig für Arbeit zu
sorgen.

Schulhausbauprojekt in Zuoz (Graubünden). Der
„Freie Rätier" berichtet: „Zuoz trägt sich mit dem Ge-
danken, das Schulhaus umzubauen. An schönen Vor-
bildern wird es nicht fehlen, sie stehen in nächster Nähe.
Möge ein Bau entstehen, der dieser raffigen Engadiner
Gemeinde gut angepaßt ist."
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